
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: An sich unterscheidet sich das Leben in Edinburgh nicht groß von Berlin- allerdings sind die Lebenshaltungskosten deutlich höher (Lebensmittel, Miete, Restaurants etc.) Wichtig ist vermutlich das Finden einer Wohnung. Ich habe in einer WG gewohnt, die ich über einen Facebook-Aufruf gefunden habe. Mit dem BREXIT sind allerdings auch Informationen über VISA und weiteres wichtig. Ich konnte, da ich nur 6 Monate blieb, mit einem normalen 'Standard Visitor' VISA einreisen, dass ich bei Einreise bekam. Da ich zu Zeiten der Covid19 Pandemie mein Auslandssemester machte, galt es auch die besonderen Einreise, Quarantäne und Testbedingungen zu beachten.
	Studiengang Semester: Ich war für ein Semester an der Universität. Die Auswahl der Kurse gestaltete sich etwas chaotisch, da das Vorlesungsverzeichnis recht unübersichtlich ist und es auch keinen festen Rahmenplan für den Master 'Cultural Studies' gibt. Dies konnte aber durch die Beratung mit meiner Koordinatorin vor Ort schnell geklärt werden. Die Credit Points sind etwas anders, und man muss umrechnen: 10 ECTS sind dort 20 SCQF Credits, und auch gibt es nicht wirklich Module, sondern es sind immer einzelne 'courses' die ganze 10 ECTS zählen. Ich habe aber aus der breiten Auswahl Kurse gefunden, die sich sehr gut mit meinem Studieninteresse vereinbaren ließen.
	verzeichnen: Mein Studium fand in Englisch statt. Da mein Sprachniveau bereits sehr hoch war, nahm ich das Angebot der OLS-Sprachkurse nicht an. Allerdings konnte ich beim finalen OLS Test feststellen, dass sich mein Niveau von C1 auf C2 verbessert hat. Ich merkte dies auch im Verlauf der Kurse, da ich sicherer im Sprechen und Schreiben wurde, und dies auch in komplexen akademischen Kontexten.
	dar: Die Auswahl der Kurse hat mir sehr gefallen. Insbesondere die Kurse 'Black Atlantic' von Dr. Patricia Malone sowie 'Studies in Contemporary Architectural Theory' von Dr. Fiona Hanley. Beide ließen sich sehr gut verbinden mit meinem Studium, und besonders bei Patricia Malone war die Betreuung und Lehre ausgezeichnet. Sie hat sich sehr viel Zeit für Feedback genommen. Der Leseaufwand in den Kursen ist etwas höher, aber wenn man ihn mit einem gesamten Modul vergleicht, kommt es etwa auf das gleiche heraus. Leider fanden alle Kurse online statt, dies hat zwar gut geklappt, unterscheidet sich aber vermutlich von der Erfahrung der 'Live' Seminare.
	Leistungsverhältnis: Ich habe etwa 1.000 Pfund für Miete, Rechnungen, Essen und weiteres ausgegeben. Die Mensa konnte ich aufgrund von Corona nicht nutzen, und vermutlich wären meine Ausgaben auch höher gewesen, wenn nicht die Hälfte meines Aufenthalts im Lockdown gewesen wäre. Wenn man darauf achtet, kann man aber gut haushalten; es gibt Discounter Supermärkte wie LIDL und ALDI, die deutlich billiger sind als TESCO oder Sainsburys, und dort lässt sich gut einsparen. Museen und Galerien sind für die Daueraustellungen größtenteils umsonst.
	Sie zu: Ich hatte das Angebot, über einen Uni-Discount Code für 10 Pfund am Bike-Sharing Service 'JustEatCycles' für 4 Monate teilzunehmen. Ohne dieses Angebot hätte ich mir aber ein Fahrrad gekauft, da es sehr praktisch ist. Die Stadt ist zwar recht klein und es lässt sich auch alles zu Fuß erreichen, aber für größere Ausflüge ist ein Fahrrad sehr empfehlenswert (auch wenn es sehr hügelig ist!).
	vor Ort: Ich habe in einer 4er-Wohngemeinschaft gewohnt. Die Mietpreise sind, vor allem wenn man zentral wohnen möchte, deutlich höher als in Berlin. Für mein Zimmer und die hinzukommenden Rechnungen (Strom, Internet, Council Tax etc.) habe ich etwa 530 Pfund in Bruntsfield bezahlt. Ich habe es über einen Facebook-Aufruf gefunden, ansonsten bieten sich aber auch Seiten wie SpareRoom an. Ich hatte für den recht stolzen Preis aber auch ein sehr schönes großes Zimmer in einer großen Wohnung. Ein Manko waren nur die einfach verglasten Fenster, denn im Winter war es sehr kalt und zugig, und die elektrische Heizung wärmt die Zimmer nicht wirklich. Wem das wichtig ist, der sollte bei der Wohnungssuche vermutlich auf renovierte Fenster achten!
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Leider habe ich davon wegen des Lockdowns nicht sehr viel mitnehmen können. In den letzten zwei Monaten, als alles wieder öffnete, konnte ich allerdings die Cafes und Pubs sowie Museen und Galerien genießen. Die ganze Stadt hat ein sehr breites Angebot. Restaurants, Bars und Essen bestellen ist teurer als in Berlin, FastFood findet man selten unter 6 Pfund, für ein Pint Bier muss man ebenfalls zwischen 4 und 6 Pfund einplanen. Die staatlichen Museen und Galerien und der botanische Garten sind umsonst, nur für temporäre Ausstellungen muss man bezahlen.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: In den ersten Monaten lagen sie etwa bei 1000 Pfund, in den letzten 1,5, in denen ich auch in die Highlands gereist und viele Freizeitangebote wahrgenommen habe, eher bei 1.700 Pfund pro Monat. Es lohnt sich in jedem Fall, nach Budget-Optionen zu recherchieren, oft findet man z.B. anstelle der teuren Zugtickets die günstigen Stagecoach oder Citylink Busoptionen, die es für einen Bruchteil des Preises ermöglichen, das Land zu bereisen.
	Group1: Auswahl1


